
Der KreisausschussDer KreisausschussDer KreisausschussDer Kreisausschuss    
Gesundheitsamt 

Hausanschrift Internet Bankverbindungen     
Am Kreishaus 1-5 www.mtk.org Taunus-Sparkasse  BIC: HELADEF1TSK IBAN: DE57 5125 0000 0000 0250 11  
65719 Hofheim a. Ts. DE-Mail:  Nassauische Sparkasse BIC: NASSDE55XXX IBAN: DE44 5105 0015 0170 0335 90 
���� 115 oder 06192-201-0 mtk@mtk.de-mail.de Verkehrsanbindung:  Bus Linie 405 ab Bhf. Hofheim 

 

Stand: Februar 2016 

Informationen zuInformationen zuInformationen zuInformationen zu RingelrötelnRingelrötelnRingelrötelnRingelröteln    
    
Infektionsweg/ÜbertragungInfektionsweg/ÜbertragungInfektionsweg/ÜbertragungInfektionsweg/Übertragung                AnsteckungsfähigkeitAnsteckungsfähigkeitAnsteckungsfähigkeitAnsteckungsfähigkeit    
 Erreger: Parvovirus B19    während der Inkubationszeit (ab dem 4. Tag) bis  
 Übertragung per Tröpfcheninfektion   zum Ausbruch des Hautausschlages 
 (Husten, Niesen, Sprechen) 
 von Mensch zu Mensch 
 
InkubationszeitInkubationszeitInkubationszeitInkubationszeit                    KomplikationenKomplikationenKomplikationenKomplikationen    
 4-20 Tage      keine 
       Spontanheilung nach 10-14 Tagen 
 
SymptomeSymptomeSymptomeSymptome                        SchutzimpfungSchutzimpfungSchutzimpfungSchutzimpfung        
Allgemeines Krankheitsgefühl    keine 
Fieber 
Schmetterlingsförmige Rötung im Gesicht 
mit Blässe um den Mund 
ringförmige juckende erhabene Flecken 

 
VerhaltenVerhaltenVerhaltenVerhalten    
– Bei Personen, die an Ringelröteln erkrankt oder dessen verdächtig sinddie an Ringelröteln erkrankt oder dessen verdächtig sinddie an Ringelröteln erkrankt oder dessen verdächtig sinddie an Ringelröteln erkrankt oder dessen verdächtig sind, ist ein Besuch der 
Gemeinschaftseinrichtung ausschließlich vom Wohl des Erkrankten abhängig. 
– ElternElternElternEltern müssen die Einrichtungen informieren.informieren.informieren.informieren. 
– Ein ärztliches Attest für die Wiederzulassungärztliches Attest für die Wiederzulassungärztliches Attest für die Wiederzulassungärztliches Attest für die Wiederzulassung in die Gemeinschaftseinrichtung ist nicht erforderlichnicht erforderlichnicht erforderlichnicht erforderlich. 
- Die Wiederzulassung ist nach klinischer Genesung, hängt aber vom Allgemeinbefinden des Erkrankten 
ab. 
Besondere MaßnahmenBesondere MaßnahmenBesondere MaßnahmenBesondere Maßnahmen    
– Schwangere MitarbeiterinnenSchwangere MitarbeiterinnenSchwangere MitarbeiterinnenSchwangere Mitarbeiterinnen der Gemeinschaftseinrichtung mit unbekanntem Antikörperschutz sind 
freizustellenfreizustellenfreizustellenfreizustellen. Kontakt mit kranken Kindern ist zu vermeiden. 
– Zur Information der Eltern ist ein Infoblatt auszuhängenInfoblatt auszuhängenInfoblatt auszuhängenInfoblatt auszuhängen, damit Schwangere aufmerksam darauf wer-
den, dass sie ggf. die Einrichtung nicht betreten. 
 
 
 
 
 

 
 
 


